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Zeitung / Freundesbrief bestellen
Wenn Sie Israelaktuell.de regelmäßig erhalten möchten, unterstreichen Sie bitte das Wort Zeitung und tragen 
unten Ihre Adresse mit Telefon/eMail ein. Der Bezug der zweimonatlich erscheinenden Zeitung ist unentgeltlich 
und ohne jede Verpflichtung. Wir würden uns allerdings sehr freuen, wenn Sie unsere Arbeit einmal pro Jahr oder 
öfter mit einer Spende unterstützen. Wenn Sie kein Interesse an der Zeitung mehr haben sollten, können Sie sie 
jederzeit abbestellen. 
Falls Sie auch unseren Freundesbrief erhalten möchten, unterstreichen Sie bitte oben das Wort Freundesbrief. 
Bitte in Druckschrift ausfüllen, ausschneiden und einsenden an:
Christen an der Seite Israels e. V. , Ehlener Straße 1, 34289 Zierenberg, Fax: (0 56 06) 10 00

Vorname und Name

Straße und Hausnummer

PLZ und Ort

Telefon                                                                      eMail

  

Bei Interesse an Israel-Vorträgen, 
Israel-Tagen oder Israel-Aben-
den setzen Sie sich bitte zwecks 
Terminabsprache mit uns in Ver-
bindung: 

Tel.: (0 56 06) 37 59   
Fax: (0 56 06) 10 00
eMail: 
info@israelaktuell.de

Israel-Vorträge

Israel-
Gebetstreffen

Wenn Sie wissen möch- 
ten, ob Israel-Gebetstreffen in 
Ihrer Umgebung stattfinden, 
oder wenn Sie Unterstützung 
bei der Gründung eines Israel-
Gebetskreises wünschen, wen-
den Sie sich bitte an unseren 
Mitarbeiter Markus Neumann:

Tel.  (0 74  53) 95 25 03
Fax: (0 74 53)  95 21 08 
eMail: 
neumann@israelaktuell.de

Auskünfte erteilt auch unser 
Büro in Zierenberg.

Die nächste Ausgabe soll im 
Juni 2011  erscheinen. 
Aktuelle Informationen 
erhalten Sie auch auf 
unserer Internet-Seite

www.israelaktuell.de 

Termine

Christen 
an der Seite 
Israels

Der HERR lebt! Mein Fels 
sei gepriesen! Gott, 

der Fels meines Heils, 
werde hoch erhoben. 

2. Samuel 22, 47  

Auschwitz – Marsch der Lebenden
Vom 28. April bis zum 3. Mai 2011 
Christians for Israel International lädt zur Teilnahme am Marsch der 
Lebenden in Auschwitz ein. Die Reise wird in Kooperation mit Shalom 
Ministries Oswiecim durchgeführt. Der Marsch der Lebenden findet 
jedes Jahr mit Tausenden Israelis vom Stammlager Auschwitz zum ca. 
drei Kilometer entfernten Lager Auschwitz-Birkenau statt. Seit ein paar 
Jahren sind auch christliche Israelfreunde dazu eingeladen. Die Teilnah-
me kostet vor Ort 325,00 €. Die Hin- und Rückreise nach Oswiecim muss 
jeder selbst organisieren. Zum Reiseprogramm, das sich besonders an 
18–40-Jährige richtet, gehört auch ein Besuch in Oskar Schindlers Fab-
rik in Krakau. Nähere Informationen finden Sie unter:
www.c4israel.org/c4i/download/common/auschwitz_tour.pdf

Vom Holocaust 
zur lebendigen Hoffnung
Vom 16. bis zum 22. August 2011 findet, wie bereits in den vergan-
genen Jahren, die internationale Konferenz von Shalom Ministries in 
Auschwitz statt, an der Christen an der Seite Israels in den letzten drei 
Jahren teilgenommen hat.
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder mit einer Gruppe aus Deutsch-
land an dieser wertvollen Versöhnungskonferenz teilnehmen. Nachdem 
im vergangenen Jahr unser internationaler Präsident, Pfarrer Willem 
Glashouwer aus den Niederlanden, als einer der Hauptsprecher bei der 
Konferenz war, ist in diesem Jahr unser Vorsitzender Harald Eckert als 
Sprecher eingeladen. 
Nähere Informationen zu der Reise erhalten Sie über das Hauptbüro 
von Christen an der Seite Israels in Zierenberg.

Israel-Studienreise für Ärzte und medizinisches 
Personal – 31. Oktober bis 7. November 2011
Auskunft: Dr. Hummel, Kreiskrankenhaus Schleiz, Tel. (0 36 63)  4 67 22 02

In der Synagoge von Mühlhausen 
in Thüringen ist am 30. Januar 
2011 die Wanderausstellung von 

Birgit von Lemm „Auf! Lasst uns Gott 
loben!" („L‘chu n‘ranena lAdonai“) mit 
einer Vernissage eröffnet worden. 
Den musikalischen Rahmen gestal-
tete die Musikerin und Mitinitiatorin 
Annette Nötzold.

Auf ihren Wendebildern aus Holz 
zeigt Birgit von Lemm auf der einen 
Seite schwere Zeiten des Volkes Isra-
el: Wüste, Trauer, Tränen und auf der 
Rückseite Gottes Antwort mit Blüten, 
der Taube als Zeichen der Bundestreue 
Gottes, Ranken, Bäume. In einigen Ar-
beiten hat sie einen zerbrochenen 
Spiegel einer lebenden Überlebenden 
eingebaut. Besonders war ein Stuhl, 
den die Künstlerin in Augsburg im 
Sperrmüll, fertig zum Wegwerfen, ent-
deckt und dann bemalt hat. Der Stem-
pel auf der Unterseite besagte, dass 
er aus einem Abbruchhaus von 1942 
stammte. Er hat die Nummer 100012, 
also eine 6-stellige Zahl, wie sie den Ju-
den in den KZs eintätowiert wurden. 
Damit will die Künstlerin sagen, dass 
das „1000-jährige Reich“ Israel vernich-
ten wollte – aber dass Israel lebt. 

Hochzeitsbaldachin
Der Höhepunkt der Eröffnung war 

die Präsentation der Chuppa, des jü-
dischen Hochzeitsbaldachins, der von 
vier Männern gehalten wurde. Ein Gast 
wurde zum wartenden Bräutigam un-
ter der Chuppa, während Birgit von 
Lemm als Bräutigammutter die Braut 
siebenmal um die Chuppa führte, be-
vor sie sie dem Bräutigam übergab. 
Wir waren alle sehr berührt von den 
Bildern und Gottes Reden durch sie.

Die Ausstellung in der Synagoge 
Mühlhausen ist noch am 17. April und 
am 22. Mai 2011 zu sehen, jeweils 14 
–18 Uhr, sowie am 24. und 25. April, 
jeweils 15–18 Uhr. Weitere Termine 
können mit der Tourist-Information 
Mühlhausen vereinbart werden. 

Wer die Ausstellung in sei-
ner Stadt zeigen möchte, wen-
de sich an Birgit von Lemm (Tel.  
rechts).                       Hannelore Lehmann

Weitere Ausstellungen mit Wer-
ken von Birgit von Lemm: 

Exponate auf Seide unter dem 
Thema: „Fruchtbares Land“
Januar bis Juli 2011
Ort: Ristorante Massimiliano
Maximilianstraße 30
86150 Augsburg
Tel. (08 21) 50 87 82 29

„Wüstenwanderung“
Wanderausstellung mit Exponaten 
auf Seide, Papier und Holz
März bis Juli 2011
Ort: St. Andreas Gemeinde
Eichendorffstraße 41
86161 Augsburg, Tel. (08 21) 55 29 01

Seidenarbeiten unter dem 
Thema: „Heilig ist der Herr“
April bis September 2011
Israelitische Kultusgemeinde 
Schwaben-Augsburg
Halderstraße 6–8
(am Bahnhof Augsburg)
Tel. (08 21) 50 99 30

Birgit von Lemm hat in Augsburg ihr 
Atelier und freut sich auf Ihren Besuch. 
Telefon: (08 21) 4 50 39 25 
Mobil: (01 77) 7 10 69 57 
www.birgit-von-lemm.de

Wanderausstellung: „Auf! Lasst uns Gott loben!“

Birgit von Lemm mit einem ihrer Wen-
debilder.        Foto: Hannelore Lehmann

Zum Vormerken
Regionale Gebetsveranstaltungen
28. Oktober bis 6. November 2011
in Zusammenarbeit von Christen an der Seite Israels und Intercessors 
for Israel mit Eliyahu Ben Haim und Ofer Amitai aus Israel.

Gebetsklausur im Haus Eben-Ezer/Odenwald
28. bis 30. Oktober 2011 

Intensiv-Gebetstag für Israel in Weinstadt bei Stuttgart
1. November 2011 

Gebetskonferenz für Deutschland-Israel in Berlin
4./5. November 2011

2. Deutscher Israel-Kongress:
Sonntag, 23. Oktober 2011, in Frankfurt 
Weitere Informationen dazu in unseren nächsten Veröffentlichungen. 

Vortrag mit Spendenaufruf 
zur Wiederaufforstung des Karmel-Waldes
Donnerstag, 5. Mai 2011, um 19.30 Uhr im „Haus des Gastes“ 
im Kurpark von 78126 Königsfeld im Schwarzwald 

Referentin: Frau Katja Tsafrir vom Jüdischen Nationalfonds (JNF-KKL) 
Kontaktperson: Renate Jäckle, Tel. (0 77 25) 6 78

Israel-Tag am 10. Mai 2011
Der gemeinnützige Verein ILI - I like Israel richtet seit dem Jahr 2000 alljähr-
lich in ganz Deutschland eine Geburtstagsfeier für Israel aus, den „ILI-Tag“. 
Dieser Tag wird in diesem Jahr am 10. Mai gefeiert.
Auch dieses Mal beteiligen sich wieder zahlreiche Städte und Kommunen 
unter dem Motto „Gemeinsam für Israel“ in Berlin, Frankfurt, München und 
anderen Orten. Egal ob groß oder klein, ob Straßenfest, Party oder Informati-
onsstand – seien auch Sie mit dabei, als Sponsor, Organisator oder Mitarbeiter. 
Informationen für alle, die einen ILI-Tag organisieren möchten, gibt es unter 
dem folgenden Link:  http://www.il-israel.org/index.php?idpage=117

Flohmarkt zugunsten der Aufforstung des 
abgebrannten Waldes auf dem Karmel-Gebirge
Sonntag, 22. Mai 2011, 10 bis 22 Uhr, Vorplatz der Israelitischen 
Kultusgemeinde (IKG) Hof, Oberkotzauer Straße 66

Veranstalter: IKG Hof und SPD Hof. Zum umfangreichen Programm ge-
hören: Grußworte, Info-Stände, Stand des Israel-Ladens Hof, Angebote 
für Kinder. Die IKG Hof sorgt für das leibliche Wohl mit traditionellen 
Kuchen und Gebäck sowie Getränken. Es wird auch ein koscherer Imbiss 
(Grill) vor Ort sein. Ebenfalls für die gesamte Bevölkerung und die Mit-
glieder der IKG ist ein abwechslungsreiches Abendprogramm mit dem 
israelischen Künstler Danny Bober vorbereitet. Die gesamten Einnah-
men gehen komplett als Spende an den KKL in München zur Finanzie-
rung der Aufforstung des Karmel-Gebirges in Israel.

Internet-TV Eizes Monokel 
zum Thema Israel:
www.rtcr.tv


